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Liebe kann nicht durch Wissen erkauft werden; und
ein Geist, der ohne Liebe nach Wissen strebt, ist
ein Geist, der rücksichtslos handelt und dem es nur
um Leistungsfähigkeit geht. 

Krishnamurti, Vollkommene Freiheit

Nichts ist schrecklicher als ein Lehrer, der nicht
mehr weiß als das, was die Schüler wissen sollen.

Johann Wolfgang von Goethe

Ich, Weisheit, wohne bei der Klugheit und weiß
guten Rat zu geben. Sprüche 8, 12

Alles wahre Wissen widerspricht dem gesunden
Menschenverstand.

Mandell Creighton



BEGRÜSSUNG

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

der Mensch lebt nicht vom Brot allein … er benötigt auch
Bildung.

Seit der Pisa-Studie ist es ja wieder modern, möglichst viel zu
wissen. Im Fernsehen gibt es eine Quiz-Show nach der anderen.
Pilawa, Jauch & Co. fragen die Deutschen aus. In einer großen
Hamburger Tageszeitung wird täglich ein Test vorgestellt, der
uns nicht auf Herz und Nieren, aber auf Wissen und Verstand
prüft. In Hamburg jagt eine Schulreform die Nächste, ob immer
zum Wohl der Kinder, sei dahingestellt.

Wissen ist in – und es schadet ja auch nichts. Wer eine höhere
Schulbildung hat, hat bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt.
Wer mehr weiß als die anderen, der hat das Herrschaftswissen
und die Macht. Wissen ist Macht.

Und Nicht-Wissen macht nichts? Es kommt auf die Art und
Weise des Wissens an. Wer viel weiß, ist ja noch lange nicht
weise. Dazu braucht es dann doch auch der Lebenserfahrung,
die uns lehrt, was gut und was falsch ist. Es gibt unterschiedli-
che Formen von Wissen. Der Eine ist kognitiv begabt und die
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Heil dem, der rundherum gesund,
auch seelisch ohne Klagegrund,
Nach einer wohldurchschlafnen Nacht,
Springt aus dem Bette, daß es kracht!
Die Sonne scheint, es ist halb sechs –
Der Mensch, das herrliche Gewächs,
Sich fühlend als der Schöpfung Krone,
Treibt froh, mit Rundfunk oder ohne,
Den Frühsport, duscht im kalten Strahl,
Verzehrt vergnügt ein reichlich Mahl,
Liest seine Zeitung sorgenfrei,
Legt pünktlich auch sein Morgenei
Und eilt, der eigenen Spannkraft froh,
In Werkstatt, Schule und Büro,
Wo, bis ihn wieder Nacht umhüllt,
Er weit mehr als sein Soll erfüllt.
Verdrossen liest man dies Gedicht:
So müßt es sein – so ist es nicht!

Eugen Roth

PETER USTINOV ÜBER SCHULZEUGNISSE

Ich habe mich nie so ganz von der psychi-
schen Belastung durch eines meiner Schul-
zeugnisse erholt, dessen Inhalt ich nicht für
möglich gehalten hätte, hätte es mir meine
Mutter nicht gezeigt. Dort stand:
»Der Knabe legt große Originalität an den
Tag, die um jeden Preis gezügelt werden
muß.«



berichte

EMMA ZIEHT AN – UND DAS GLEICH DREIFACH!

1.) EMMA kommt in Fahrt. Ihr Motor zieht an. 
Das merken wir an ihrem erweiterten Angebot und stetig wach-
sendem Zuspruch. 

Das Antiquariat hat sich in einen zweiten Raum ausgeweitet.
Auch hier lichte Regale, eine ganze Wand und mehrere
Bücherkisten bestückt mit Kinder- und Jugendbüchern, Videos
und Cassetten, Sitzkissen inklusive. 

Die Boutique betreut jetzt ebenfalls einen weiteren Raum,
ansprechend dekoriert mit gespendeten Lampen und einer
imposanten Truhe. Dort finden sich u.a. Schuhe und
Herrenbekleidung.

Im Café thront ein Tortenkühlschrank, der anfangs für kurz-
fristige Irritation sorgte: 
„Haben Sie heute keine Torte? Ach daaa!“ 

Und der neue Eingang zum Ernst-Bergeest-Weg nimmt Gestalt
an. Das ist wichtig, denn ...
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begrüssung

Andere legt eine große soziale Kompetenz an den Tag. „Und
wenn ich alle Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis hätte,
hätte aber die Liebe nicht, so wäre ich nichts“, sagt Paulus im
1. Korinther 13,2 und relativiert so das Wissen.

Jesus ist ein weiser Mensch gewesen, der genau wusste, wie er
sich wann und wo zu verhalten hatte. Er wusste, wie es den
Menschen um ihn herum ging, weil er sie erkannte. Er wusste,
wie er ihnen begegnen konnte, weil er das Wissen hatte, das
Glauben heißt.

Glauben ist Nicht-Wissen sagen viele und liegen dabei falsch.
Der Glaube ist wahrscheinlich die höchste Form von Wissen,
denn er sagt uns, dass wir Menschen auch und gerade wegen
unseres Nicht-Wissens anerkannt und geliebt sind. Er ist das
„aber“, das allem Wissen und aller Erfahrung trotzt und uns
dennoch gewiss macht, dass unser Leben sich lohnt und erfüllt
ist, wenn auch alles dagegen sprechen mag.

Dieses Wissen, dass Gott uns liebt und bejaht, ist mir noch
mehr wert als alles Wissen aus Büchern, Gesprächen und
Erfahrungen. Es trägt mich durch sämtliche Lebenslagen.
Dieses Wissen, diese Erkenntnis, die auch Luther zum reforma-
torischen Durchbruch verhalf, wünsche ich Ihnen und mir
immer wieder. Man kann es übrigens auch nachlesen – das
Buch heißt Bibel und bestimmt gibt es das auch bei EMMA.

Ihr Pastor Thomas von der Weppen
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BERICHTE 

EMMA SAGT DANKE!

Ganz herzlich danken wir unseren Spendern für den neuen Ein-
gang zum Gemeindehaus, Ernst-Bergeest-Weg 61. Einige von
Ihnen haben uns erlaubt, ihren Namen zu veröffentlichen:

Die veröffentlichte EMMA-Spenderliste wird länger:

P. & H. Ahlborn, E. Asmus, K. & G. Bähr, W. Berg, 
H. Beutel, A. Bleckert, G. Brammer, 
A. Buchheister, D. & U. Depka, Prof. Dr. K. Donat, 
H. & H. Flügge, A. & W. Fox, E. & G. Friedrich, 
M. & S. Grösel, Dr. A. & I. Großer, R. & I. Guhlke, 
F. & M. Hampel, F. & C. Hermsdorf, R. & I. Hinrichs, 
H. Hossfeld, W. & K. Iwon, M. & M. Just, 
H.H. & G. Kersten, A. Kielhorn, I. & H. Kinscher,
L. Kornack, P. & B. Kraul, E. Kunert, M. Leidereiter, 
G. Lilienfeld, A. Matthies, R. & H. Mattke, I. Meier, 
G. & M. Neubacher, L. & M. Ranglack, G. & H. Rapsch, 
O. & A. Rathmann, H. Recke, E. Reinhardt, 
H. Riebesell, U. Riekmann, L. Romstedt, 
F. & H. Sauer, L. Schacht, H. Schlütter, O. Schmidt, 
I. Schnur, F. & K. Seidenschnur, E. & A. Siewertsen, 
G. & E. Smuda, I. Sticken, A. Stüven, C. Thomsen, 
Dr. K. Weber, H. Wechsler, N. & H. Weidner, 
Dr. E. Vielhaber, K. Woldeck, W. Zaretzke.
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2.) EMMA zieht Menschen an: 
Kaffeetrinker, Tortenfreunde, Kontaktfreudige, Leser, fair
Handelnde, Modeinteressierte, Verkäuferinnen, Bäckerinnen
und Spender. Sie fühlen sich wohl und bringen beim nächsten
Mal ihre Freunde und Verwandten mit. Herzlich willkommen!

3.) EMMA zieht auch mit Kleidung an. 
In der Boutique geht es entspannt zu. In aller Ruhe kann
anprobiert werden, Beratung auf Wunsch inklusive. Manches
schöne Stück erfreut seine neue Besitzerin zu einem moderaten
Preis. Einen Höhepunkt beim Anziehen erlebte EMMA beim
Sommerspektakel Ende August. Eine Modenschau mit strahlen-
den Models zeigte die imponierende Warenvielfalt der Boutique
vor gut gelaunten Gästen und inspirierte zu einem ausführli-
chen Bummel durch EMMAs neue Räume.

EMMA zieht einfach an. Ziehen Sie mit!
EMMAs Lesetipp im Neuen Testament: Matthäus 7, 7-11.

Für das EMMA-Team
Karin Iwon

Öffnungszeiten: 
Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr

www.kirchemarmstorf.de
www.jugend-kirche-marmstorf.de
info@kirchemarmstorf.de
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austauschen und Ideen spinnen. Wer sich vorstellen kann,
Jugendarbeit mit zu gestalten, ist herzlich eingeladen.

Sozialpraktikanten
In der Zeit vom 29. September – 11. Oktober machen Christian
Weilandt und Jonas Rieckmann ein Sozialpraktikum in unserer
Gemeinde. Sie werden in dieser Zeit durch viele Gruppen und
Kreise tingeln, um unsere Gemeindearbeit und im Besonderen
die Jugendarbeit hinter der Bühne kennen zu lernen. Herzlich
willkommen.

Mädchenfreizeit
In der Zeit vom 03. bis 05. Oktober fahren wir mit Mädchen im
Alter von 12 bis16 Jahren auf eine Freizeit. Während dieser
Tage wollen wir ein buntes Programm mit Wellness, leckerem
selbstgekochten Essen, viel Kreativität, Power und
Besinnlichkeit auf die Beine stellen. Bist Du dabei? Melde Dich
doch einfach bei Katja Middelhoff, Tel. 760 08 50.

Diavortag Norwegen Slora
Unsere Sommerfreizeit in Norwegen hat viele Spuren hinterlas-
sen. Leise, eindrucksvolle, gemeinschaftliche, spirituelle,
bewegende bei Wanderung, Hajk-Hochzeit, Osloausflug,
Singen, Andachten, Schwimmen und einem Superwetter, eine
Freizeit, die wir lange in Erinnerung behalten werden. Danke
an’s Team und so viele motivierte Teilnehmende. Um in diesen
Erinnerungen zu schwelgen, laden wir alle herzlich zum
Diavortrag am Sonntag, 26. Oktober, um 19.00 Uhr ins
Gemeindehaus ein.
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ÜBRIGENS JUGEND

Neue Konfirmanden/Innen
Am Freitag trafen sich die neuen Konfirmanden/Innen im
Gemeindehaus. Wir lernten uns bei Spiel, Singen und Inputs für
die kommende Konferzeit kennen und unser gemeinsames
Treffen klang mit einem Gottesdienst in der Kirche aus. Hier
noch einmal ein „Herzlich Willkommen“ in unserer Auferste-
hungsgemeinde. Zu Gesicht bekommen könnt Ihr/können Sie
die Konfis am Sonntag, den 28. September, um 10.00 Uhr in
einem Begrüßungsgottesdienst in der Kirche.

Nordelbische Jugendtage auf dem Koppelsberg
Mit 10 Leutchen ging es vom 12. bis 14. September zum
Jugendfestival für Ehrenamtliche auf den Koppelsberg bei Plön.
Es stand unter dem Motto: „Was glaubst du eigentlich, wer du
bist?“ Es gab Workshops zum Thema, Livemusik, Sing-Star,
einen großen Jugendgottesdienst, Nachtcafé und ein sport-
liches Programm. Wir hatten viel Spaß, haben nette Leute
kennen gelernt und unseren Horizont in jeglicher Hinsicht
erweitert.

KonferTeamer/Innenschulung
Am Freitag, den 26. September, von 15.30 bis 17.30 Uhr steht
unsere Schulung für KonferTeamer/Innen im Gemeindehaus auf
dem Programm: „Theater, der Vorhang geht auf“. Motiviert und
mutig ging es an die Umsetzung von spannenden biblischen
Geschichten, die uns durch bibliodramtische Zugänge näher
gebracht wurden.  Dazu, herzliche Einladung. 
Der nächste Termin für die Konferteamer/Innenschulung ist am
Freitag, 14. November, von 15.30 bis 17.30 Uhr zum Thema:
„Bibel lebendig.“

Ex-Konfertreff
Die in diesem Jahr konfirmierten Jungen und Mädchen sind
eingeladen am Montag, 29. September, ins JuCa zu kommen.
Gemeinsam wollen wir uns über die Angebote der Jugendarbeit
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Bringen sie Ihre Lieblingsbluse zu EMMA!
Abgabezeiten: Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr

Ihr Kleiderschrank ist zu klein?



Wir FEIERN GOTTESDIENST
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Südgemeinden

NOVEMBER

2. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen
anschl.: Gemeindeversammlung

9. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen
anschl. Martinsmarkt

16. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

19. Mittwoch, 18.00 Uhr, Buß- und Bettag Lemke/von der Weppen
gemeinsamer Gottesdienst in Sinstorf

23. Ewigkeitssonntag Thomas von der Weppen
Gedenken der Verstorbenen

30. 1. Advent, Familiengottesdienst von der Weppen und Team
anschl. Kirchenvorstandswahl im Gemeindehaus

DEZEMBER

7. 2. Advent, Musikalischer Gottesdienst Thomas von der Weppen
mit der Sinstorf-Marmstorfer Kantorei

14. 3. Advent, Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

Wir FEIERN GOTTESDIENST
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SONNTAGS

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (mit Wein und Traubensaft).
Die Kinder können sich beim Abendmahl segnen lassen.

Am 1. Sonntag im Monat Kirchen-Kaffee

FREITAGS

19.00 Uhr Gottesdienst für Jugendliche und Junggebliebene.
(Nicht an schulfreien Tagen.)
26. September: „Fahrplan zum Leben“

SEPTEMBER

14. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

21. 18.00 Uhr, Gospelgottesdienst Gospelchor/von der Weppen

28. Konfirmandenbegrüßung Middelhoff / von der Weppen

OKTOBER

5. Musikalischer Gottesdienst Thomas von der Weppen
zum Erntedankfest mit anschl.  Mittagessen  und Krokusse
pflanzen

12. Abendmahlsgottesdienst Thomas von der Weppen

19. Familiengottesdienst von der Weppen und Team
zum Abschluss der Kinderbibelwoche

26. Abendmahlsgottesdienst Barbara Schnoor 

31. Freitag, 19.00 Uhr, Reformationstag
gemeinsamer Gottesdienst mit Jugendlichen aus den 



Wat löppt?

19.30-21.00 Uhr JuGo-Team, 3.+4. Mittwoch
(Katja Middelhoff, 760 08 50
und Pastor Thomas von der Weppen, 760 22 33)

DONNERSTAGS

09.00-12.00 Uhr Gespräch und Frühstück (Thomas Ebling, 760 01 26)

16.30-18.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Renate Krauß, 760 29 15)

17.00-18.30 Uhr „Atme richtig“ (Angela Zorn, 760 26 42)

FREITAGS

20.00-22.00 Uhr JuCa, 1x monatl.(Katja Middelhoff, 760 08 50)
Infos: www.jugend-kirche-marmstorf.de

20.00-22.00 Uhr Gospelchor, 1. u. 3. Freitag 
(Carsten Creutzburg, 41 49 73 00)

• Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im
Gemeindehaus statt.

MONTAG-DONNERSTAG

8.30-12.30 Uhr Spielstunden (Doris Rieckmann und Inge Vagt)
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Wat Löppt?

MONTAGS

15.30-18.00 Uhr Frauenkreis  (Erika Bergeest, 76 40 35 08)

17.00-18.00 Uhr Kindergottesdienst, Kirche, 1. Montag im Monat
Nicht in den Ferien
(Lina Peters 760 48 61, Frauke Steege 76 49 27)

19.00-21.00 Uhr Männerkreis, 2. und 4. Montag im Monat
19.00-21.00 Uhr Bibelstunde, 3. Montag im Monat

Ernst-Bergeest-Weg 103 (Ekkehard Kunert, 760 36 98)

19.00-21.30 Uhr Kommunikationsgruppe, 1. Montag im Monat
(Karin Iwon, 760 67 96)

DIENSTAGS

9.30-11.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Karin Wruck, 76 10 11 33)

9.30-10.30 Uhr Qi Gong (To Muoi Huynh, 49 29 82 74)

19.00-20.00 Uhr Jugendband, Kirche (Ulli Glaser, 0179-66 34 513)

19.00-20.00 Uhr Meditation (Dieter Gerhard, 760 52 31)

20.00-22.00 Uhr Junge Kantorei, Sinstorf (Michael Thom, 70 29 59 49)

20.15-22.00 Uhr Sinstorf-Marmstorfer Kantorei, Blättnerring
(Steffi Gerken, 041 05-58 62 40)

MITTWOCHS

14.15-15.00 Uhr Kinderchor – für Kinder von 3 bis 6 Jahren
15.00-15.45 Uhr Kinderchor – für Kinder ab 7 Jahren

(Uwe Heynitz, 041 08-12 91 86)

15.00-17.30 Uhr Kirchenvorstand, 2. Mittwoch im Monat
öffentlich nach Voranmeldung

16.00-17.00 Uhr Seniorentanz (Christel Erlenbach, 760 33 69)
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Neben „Zeitzeugen“ sind natürlich auch alle anderen
Interessierte herzlich eingeladen, das Erzählcafe zu besuchen.

NOCH EINMAL: KIRCHENVORSTANDSWAHL

Am 30. November werden in allen Kirchengemeinden der Nord-
elbischen Kirche die Kirchenvorstände gewählt. In der letzten
Ausgabe des Gemeindebriefes haben wir schon ausführlich dar-
auf hingewiesen.

Auch für unsere Gemeinde suchen wir weitere tatkräftige
Frauen und Männer. Bis zum 5. Oktober können noch Kandida-
tenvorschläge eingereicht werden. Formulare dafür gibt es im
Kirchenbüro.

Die Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl werden sich
dann auf einer Gemeindeversammlung am 2. November nach
dem Gottesdienst der Gemeinde vorstellen. 
Weitere Informationen erteilen gerne der Wahlbeauftragte
Dieter Meyer (760 30 93) sowie Pastor von der Weppen 
(760 22 33).

Wat löppt?
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MARMSTORFER ERZÄHLCAFÉ

Nachdem sich einige
Interessierte in der
ersten Jahreshälfte
schon über Marmstorfer
Schulgeschichte,
Einkaufen in Marmstorf
gestern und heute, so
wie die Ereignisse des
zweiten Weltkrieges in
Marmstorf ausgetauscht
haben, wollen wir uns
nun an die „Marmstorfer

Kirchengeschichte“ herantasten.

Jeweils am ersten und dritten Freitag im Monat von 15.30-
17.00 Uhr ist das Erzählcafé in EMMA-der Laden geöffnet. Es
besteht also auch die Möglichkeit, sich vorher mit leckerem
Kuchen einzustimmen.

Unsere Themen werden sein:
5. und 19. Sept.: Einstimmung: Meine Erlebnisse in und mit der

Marmstorfer Kirche

3. und 17. Okt.:   Gründung der Gemeinde und Bau der Kirche

7. und 21. Nov.: Die 60-er Jahre, eine Gemeinde entsteht und
wächst (u.a. Schola, ...)

5. und 19. Dez.: Die Krise durch die Konversionen in den 70-er
Jahren

Es wäre schön, wenn Sie außer Erinnerungen auch noch Bilder
und andere Materialien mitbringen könnten, die wir dann viel-
leicht für eine Ausstellung zum Jubiläumsjahr 2009 verwenden
können.

Sie feiern?
Wir bieten die Unterkunft für Ihre Gäste!

2 komfortable Ferienwohnungen im Grünen,

je 2-3 Personen, NR, in HH-Marmstorf.

50 Euro/Tag + 25 Euro Endreinigung, incl. Bettw. und Handt.

Dieter und Ursula Müller, Tel. 040-760 55 52
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Am Sonntag, den 9. November 2008 von

11.30-17.00 Uhr im Gemeindehaus.

Wat löppt?

KINDERBIBELWOCHE

„Abraham – mit Gott Neues wagen“ lautet der Titel der Kinder-
bibelwoche, die vom 13.-17. Oktober 2008 von 9.00-12.00 Uhr
(erste Ferienwoche), wieder in der Kirche an der Elfenwiese
stattfindet. Enden wird die Kinderbibelwoche mit einem Fami-
liengottesdienst am Sonntag, dem 19. Oktober der Elemente
aus der Kinderbibelwoche aufnimmt.

Eingeladen zur Teilnahme sind alle Kinder im Grundschulalter
(natürlich dürfen auch ältere Kinder gerne noch kommen), die
Spaß haben an biblischen Geschichten, am Singen, Malen und
Basteln. Für Material und Verpflegung  erbitten wir einen
Beitrag von 10 Euro pro Kind. 

Das Team der Kinderbibelwoche und das Kamel „Malek“ freuen
sich auf viele interessierte Mädchen und Jungen. Anmeldungen
(bis zum 5.10.) oder Nachfragen sind zu richten an das Gemein-
debüro (760 66 64) oder Pastor von der Weppen (760 22 33).

WAS UNS KRANK MACHT UND WAS UNS HEILT

Vortrag von Dr. med. Rainer Voigt Ohlsbach/Schw. zum Thema
„Glaube und Gesundheit“ am Donnerstag, den 2. Oktober 2008,
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. Eintritt frei/Spenden für die
Gemeinde willkommen.
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Kontonummer  1139/210353, BLZ 200 505 50 Haspa

Sie möchten Ihre Kirchengemeinde beim Bau
des neuen Eingangs unterstützen?
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Wat löppt? WAT LÖPPT ?

Krankheiten sind beim Menschen letztlich die Folge seiner
Nichtübereinstimmung mit Gott. Das ist die Summe der Erfah-
rungen des in der Nähe von Offenburg/Baden lebenden und
praktizierenden ärztlichen Psychotherapeuten, den viele
Gemeindeglieder schon bei einer Veranstaltung im Sommer
2002 kennen und schätzen gelernt haben.

Laut Voigt sind nicht Bakterien und Viren die eigentlichen
Ursachen unserer Krankheiten und auch nicht Unfallfolgen,
Stoffwechselstörungen und Mangelzustände an Botenstoffen
im Gehirn. Das alles sind bereits Folgerscheinungen der eigent-
lichen Ursache: der gestörten Beziehung des Menschen zu sei-
nem geistigen Ursprung, zum Jenseits - also zu Gott. Dass wir
alle vergessen haben, wer wir wirklich sind, woher wir kommen,
was unser Auftrag in dieser Welt ist und wohin wir irgendwann
wieder gehen werden, dieser Erinnerungsverlust macht uns
krank - weil wir seinetwegen an unserem wahren Leben vorbei
gehen. Voigt hat durch eine schwere Krankheit seine eigene
Seinsverfehlung erkannt. Aus dieser Erfahrung hat er die
Konsequenz gezogen und eine Therapieform – die Spirituelle
Psychotherapie – entwickelt. Mit deren Hilfe führt er die
Patienten, die wegen Depressionen, Ängsten, Zwängen und
psychosomatischen Störungen zu ihm kommen, auf den Weg
zur Transzendenz und damit zum Glauben an Gott. Wenn sie
mutig diesen Weg beschreiten und sich daran erinnern, wes-
halb sie eigentlich in diesem Leben sind, wird das Warnsignal
Krankheit irgendwann überflüssig und die Symptome können
sich zurückbilden.

Der Vortragende wird seine Ausführungen durch passende
Stellen aus seinen Büchern: „Der Vogel, der morgens singt...“
und „Das Tetraedermodell“ ergänzen. Ein Gespräch mit dem
Autor bei einem Glas Wein soll den Abend abrunden. Ingrid
Sellschopp Tel. 760 29 60 und Orga-Team bitten, sich diesen
besonderen Termin schon jetzt vorzumerken.
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VIELEN DANK, HEINZ KORUPP!

Heinz Korupp, 1936 in Altona geboren, seit 1969 Gemeinde-
glied in Marmstorf, trat 1955 als Posaunist in den Posaunen-
chor Harburg ein, dessen Chorleiter er heute ist. Diese ehren-
amtliche Funktion übt er seit 45 Jahren aus. 

Hauptberuflich war er bis zu seiner Pensionierung im Jahre
1998 als Amtsrat bei der Deutschen Bahn AG tätig. Von 1970
bis 1995 war ihm außerdem die Aufgabe als Kreischorleiter der
"Unterelbischen Kreisverbindung der Posaunenchöre der
Kirchenkreise Harburg und Hittfeld von 1897" übertragen. 

Für seinen unermüdlichen Einsatz und Dienst wurde ihm 1998
durch Bischöfin Maria Jepsen die Bugenhagen-Medaille verlie-
hen. Im Mai 2006 erhielt er vom Verein Musik im Gespräch e.V.
als erster Preisträger den Harburger Musikpreis für seine grund-
legenden Verdienste um das Harburger Musikleben.  

Für seinen "zweiten Ruhestand" wünschen wir ihm von Herzen
Gottes Segen und noch viel Freude an anderen "Hobbies".

Neue Öffnungszeiten im Gemeindebüro:
Dienstag 9.00-12.00 Uhr und
Donnerstag 15.00-18.00 Uhr



... DASS DER MARMSTORFER ADVENTSKALENDER

in die dritte Runde geht? Erinnern
Sie sich an den „Engel der Lang-
samkeit“, an die drei Sängerinnen
auf dem Balkon, an das kleine
Krippenspiel, den Nikolaus oder all
die anderen vielen Geschichten
und Überraschungen des Advents-
kalenders im letzten Jahr?

Mit viel Liebe und Mühe waren die
Fenster geschmückt und es hatten
sich wieder viele Gäste eingefun-
den, um  miteinander zu singen

und Besinnliches oder Heiteres zu hören und zu erleben.

Also soll es auch in diesem Jahr wieder einen Adventskalender
geben. Wer gerne seine Tür öffnen möchte, und bereit ist, die
Gestaltung eines Abends zu übernehmen, melde sich bitte bis
Ende Oktober bei Pastor von der Weppen, Tel. 760 22 33. Im
nächsten Gemeindebrief veröffentlichen wir dann die
Gastgeber.

... DASS DORIS RIECKMANN

im Oktober ihr 10-jähriges Dienstjubiläum als Leiterin der
Spielstunde feiert?

Dazu gratulieren wir – und die Kinder – ihr herzlich und wün-
schen für die Zukunft alles Gute.

WuSSTEN SIE ÜBRIGENS...
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WuSSTEN SIE ÜBRIGENS...
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... DASS WIR EINEN NEUEN ZIVILDIENSTLEISTENDEN

bei uns begrüßen können? Timo Walter, 
19 Jahre, hat am Alexander von Humboldt-
Gymnasium sein Abitur bestanden und wird
für die nächsten neun Monate in der Gemeinde
beschäftigt sein. Wir freuen uns auf ihn und
wünschen ihm alles Gute für seine Arbeit.

... DASS AM REFORMATIONSTAG

alle Gemeinden der Region Harburg-Süd in der Auferstehungs-
gemeinde Gottesdienst feiern? Vorbereitet und durchgeführt
wird der Gottesdienst übrigens von Jugendlichen der Region.

Das lässt doch einiges erhoffen und erwarten. Im Anschluss
wollen wir in den Räumen unter der Kirche im Jugendcafe
zusammenkommen, essen, trinken, uns austauschen. Beginn
ist um 19.00 Uhr.

EMMA freut sich auf Ihre Spende!
Abgabezeiten: Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr

Sie haben ein Kaffee-Service zuviel?



Wir sind für Sie da

KIRCHENVORSTAND
1. Vorsitzender Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33
2. Vorsitzende Ursula Riekmann, In de Bans 6 b 760 43 06

1. PFARRSTELLE
Pastor Thomas von der Weppen, Elfenwiese 1 760 22 33

pastor.vonderweppen@kirchemarmstorf.de
2. PFARRSTELLE (Heimseelsorge)

Pastorin Barbara Schnoor, Kapellenweg 51a 760 37 07
pastorin.schnoor@kirchemarmstorf.de

GEMEINDESEKRETÄRIN
Annette Habermann 760 66 64
Ernst-Bergeest-Weg 61 Telefax: 760 01 15
annette.habermann@kirchemarmstorf.de

Bürozeiten: Di.+Fr. 9.00-12.00 Uhr, Do. 15.00-18.00 Uhr
KIRCHENMUSIK
Orgel, Kinderchöre: Uwe Heynitz 041 08-12 91 86

heynitz@mbht.de
Gospelchor: Carsten Creutzburg 41 49 73 00

gospelchor@kirchemarmstorf.de
Jugendband: Ulli Glaser 0179-66 34 513

ulliglaser@gmx.de
GEMEINDE-JUGENDARBEIT

Katja Middelhoff, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 08 50
katja.middelhoff@kirchemarmstorf.de

SOZIALARBEITER
Thomas Ebling, Ernst-Bergeest-Weg 61 760 01 26
thomas.ebling@kirchemarmstorf.de

SPIELSTUNDEN INFORMATION
Heike Drenckhahn Gemeindebüro: 760 66 64
3. Montag im Monat, 9.00-12.00 Uhr

EMMA – der Laden
Öffnungszeiten und Spendenabgabe: 
Donnerstag, Freitag, Sonntag: 15.00-17.00 Uhr
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